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Erwin von Steinbach - Die Erfindung der Gotik 
Ein Bild von August von Kreling 

Als Leihgabe der Stadt Nürn­
bergerhielt das Germanische 
Nationalmuseum das Gemälde 
»Erwin von Steinbach- Die 
Erfindung der Gotik« von 
August von Kreling (1819-
1876), eine Studie oder verklei­
nerte Wiederholung des 
Gemäldes in der Niedersächsi­
schen Landesgalerie Hannover 
(KA 197/1967), das auf 1849 
datiert und bezeichnet ist. Dar­
gestellt ist Erwin von Steinbach 
(t1318), einer der Architekten 
des Straßburger Münsters, wie 
er in einem Buchenhain wan­
delnd die Idee zum Straßbur­
ger Münster faßt und damit 
die Gotik erfindet. Die in ihrer 
Anordnung an das Hauptschiff 
einer gotischen Kathedrale er­
innernden Bäume öffnen sich 
im Hintergrund spitzbogenar­
tig und geben den Blick auf 
das unvollendete Straßburger 
Münster frei, das gleichzeitig 
Vision und reales Abbild sein 
soll. Im Mittelgrund hinter Er­
win befindet sich ein Paar-
es kann sich dabei um Erwins 
Tochter oder Schwester Sabina 
und seinen Schüler Knaus han­
deln -,das ein Kleeblatt be­
trachtet, Hinweis auf die 
Dreipaßform des gotischen 
Maßwerkes. Die Theorie der 
Entwicklung von Architektur­
formen aus vegetabilen Ele­
menten, wie es in diesem Bild 
anschaulich gemacht wird, gab 
es zwar schon in der Architek­
turtheorie des 18. Jahrhun­
derts, die Übertragung auf die 
gotische Architektur hat je-

doch erst Friedrich Schlegel in 
seiner Schrift »Grundzüge der 
gotischen Baukunst« vollzo­
gen . Auf diese romantische In­
terpretation der Gotik geht 
Kreling ein und macht sie in 
der kompositionellen Darstel­
lung der Natur sinnfällig. Die 
romantische, von Schiller aus­
gehende Auffassung, daß 
nicht der Inhalt, sondern die 
Form Gefühle evozieren soll, 
wird hier direkt ins Bild gesetzt. 
August von Kreling hatte (ab 
1836) in München bei Ludwig 
von Schwanthaler die Bildhaue­
rei und bei Peter von Cornelius 
die Malerei erlernt, gleichzeitig 
beschäftigte er sich mit kunst­
gewerblichen Arbeiten . Auf­
grund dieser vielfältigen 
Interessen wurde er 1853 zum 
Direktor der Königlichen Kunst­
und Kunstgewerbeschule in 
Nürnberg ernannt, die unter 
seiner Leitung den Ruf einer 
der führenden Lehrstätten 
Deutschlands erlangte. 

Mit dem Gemälde » Erwin 
von Steinbach« griff Kreling 
ein romantisches Thema auf, 
das den seit Goethes Aufsatz 
»Von Deutscher Baukunst« 
(1773) so populären mittelal­
terlichen Baumeister als Erfin­
der der gotischen Architektur 
ansah, deren Rezeption in der 
Romantik Inbegriff einer »neu­
deutsch-patriotischen« Kunst 
wurde. Die Geschichte der Er­
findung der Gotik wird als hi­
storische Besonderheit mit ei­
nem individuellen Hand­
lungsträger dargestellt, so daß 

nicht die abstrakte Idee, son­
dern die handelnde Person im 
Vordergrund steht, die das sub­
jektive Miterleben des Betrach­
ters ermöglicht. Solche vater­
ländischen Themen, die eine 
große Vergangenheit verge­
genwärtigten, waren in der of­
fiziellen Historienmalerei- wie 
etwa bei Krelings Schwiegerva­
ter, Wilhelm von Kaulbach -
sehr beliebt und sollten das Na­
tionalbewußtsein vor der 
Reichsgründung fördern. 
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